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Von der Papierrolle zur Zeitung
Die Grundschüler aus Wink-
larn/Thanstein beteiligen
sich an der Aktion „Zeitung
macht Schule“. Beim Besuch
im Druckzentrum von Ober-
pfalz-Medien staunten die
jungen Leser nicht nur über
den „Commander“.

Winklarn. (amö) Die Buben und
Mädchen der dritten und vierten
Klasse der Thomas-Aquinus-Rott-
Grundschule Winklarn-Thanstein le-
sen drei Wochen lang täglich die Zei-
tung „Der Neue Tag“. Denn sie neh-
men auf Initiative ihrer Lehrerinnen
Christine Schneider und Annemarie
Mösbauer am Projekt „Zeitung
macht Schule“ teil. Dabei lernen sie
viel über den Aufbau der Zeitung, die
einzelnen Sachgebiete und die Arbeit
der Redakteure.

Die Schüler durften dabei auch das
Druckzentrum in Weiden besichti-
gen. Sabine Lang und Markus Mäckl
führten die Klassen durch die gesam-
te Produktionsanlage. Das Druckzen-
trum wurde im Jahr 2011 für 25 Mil-
lionen im Industriegebiet Weiden
West (Am Brandweiher) gebaut. Das

Herzstück der Anlage ist die Druck-
maschine „Commander CT“. Wie die
Grundschüler erfuhren, können mit
dieser zwölf Meter hohen Maschine,
pro Stunde 45 000 Zeitungen mit je
48 Seiten gedruckt werden. Die
„Commander CT“ kostete alleine
schon acht Millionen Euro, infor-
mierte Sabine Lang. Das Papier läuft
mit einer Geschwindigkeit von 40
km/h durch und wird mit den vier
Grundfarben in Farbe bedruckt.

Die Kinder hatten das Glück, diese
Hightech-Maschine bei der Arbeit zu
sehen. Nachdem die mit Laserstrahl
vorbehandelten Aluminiumdruck-
platten von Hand eingelegt waren,
lief alles automatisch. Transportket-
ten, die aus aneinandergereihten

Klammern bestehen, bringen sechs
Tage in der Woche die fertig gedruck-
ten Zeitungen in die Versandabtei-
lung. Sollten bestimmte Prospekte
oder Beilagen erst später benötigt
werden, lagern sie zwischenzeitlich
auf Rollständern. Die fertigen Zei-
tungen werden zu Paketen gestapelt.
Bereits vor Mitternacht kommen die
ersten Spediteure, welche die Zeitun-
gen abholen und zu den Zustellern
bringen. „Die Fahrzeuge fahren pro
Nacht über 3000 Abladestellen an.
Das sind pro Woche rund 40 000 Kilo-
meter und fast einmal um die Erde“,
sagte Sabine Lang und veranschau-
lichte damit diese enorme Strecke.

Beeindruckt zeigten sich die Schü-
ler auch vom riesigen Papierlager.

Mannshohe, etwa zwei Tonnen
schwere Papierrollen warten hier auf
ihre Verwendung. Täglich werden
zehn Rollen (100 Prozent Altpapier)
bedruckt. Die Buben und Mädchen
waren nach dem Rundgang äußerst
erstaunt über den großen techni-
schen Aufwand und das enorme
Tempo beim Drucken der Zeitungen.

Sabine Lang und Markus Mäckl
verstanden es dabei ausgezeichnet,
die vielen Informationen verständ-
lich zu vermitteln. Die Klassenspre-
cher bedankten sich für diese infor-
mative, kurzweilige und kindgerech-
te Führung. Beim Lesen der Tageszei-
tung werden sie in den nächsten Wo-
chen sicher noch oft an diesen Be-
such im Druckhaus zurückdenken.

Die Fahrzeuge fahren
pro Nacht über 3000

Abladestellen an. Das
sind pro Woche rund
40 000 Kilometer und

fast einmal um die
Erde.

Sabine Lang
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Bauanträge liegen
im Marktrat vor
Winklarn. Zu einer öffentlichen
Sitzung tritt der Marktgemeinde-
rat am Dienstag, 14. Mai, um 19
Uhr im Rathaus zusammen. Zu-
nächst werden Bauanträge be-
handelt: Um- und Ausbau eines
Obergeschosses zu einer Wohn-
einheit an einem Anwesen in der
Gemarkung Pondorf; Bauvoran-
frage zum Neubau eines Einfami-
lienhauses mit Garage und Ne-
bengebäude auf einem Grund-
stück in der Gemarkung Schnee-
berg. Danach geht es um den Mit-
gliedsbeitrag für das Volksbil-
dungswerk Oberviechtach-
Schönsee, und es werden nicht-
öffentliche Beschlüsse bekannt-
gegeben. Den Abschluss bilden
Informationen und Anfragen.

Ausflug zur
Gartenschau

Dieterskirchen. Der Gartenbau-
verein unternimmt am Sonntag,
30. Juni, einen Ausflug nach Was-
sertrüdingen zur kleinen Garten-
schau. Dabei findet die Ab-
schlussveranstaltung von „Streu-
obst-Vielfalt-Beiß-rein“ statt mit
Donikkl-Mitmach-Show“ um
13.30 Uhr. Busabfahrt (Mitglieder
kostenlos/Nichtmitglieder 20
Euro für Bus) um 7.30 Uhr bei der
Grundschule. Als Alternative zur
Donikkl-Show ist eine Führung
durch die Gartenschau möglich
(vier Euro). Rückfahrt um 16 Uhr,
in Ursensollen wird noch die Pla-
netarium-Baustelle besichtigt.
Für Kinder/Jugendliche sind
Fahrt und Eintritt kostenlos. Für
Erwachsene kostet der Eintritt 12
Euro. Anmeldung unter Telefon
09671/918414 bis 14. Mai.

Die Freude über die neuen Pausenhof-Spiele teilten mit den Kindern auch Klassenleiterin Fiona Hauser-Kroner,
Klassen- und Schulleiterin Ortrud Sperl, Fördervereinsvorsitzender Joseph Salomon (hintere Reihe von rechts), die
Vorsitzenden der Brieftaubenvereine Anton Stigler und Willibald Pirzer sowie stellvertretende Bürgermeisterin Rita
Salomon (von links). Bild: boj

Mehr Bewegung in der Pause
Spende von Brieftaubenfreunden und Förderverein kommt bei Grundschule gut an

Niedermurach. (boj) Vorwärtskom-
men ohne sich sonderlich zu bewe-
gen. Das verspricht der vieldiskutier-
te Elektro-Tretroller. Kinder spiele-
risch in Bewegung zu versetzen, das
versprechen die neuen Pausenhof-
Spielgeräte der Grundschule Nieder-
murach. Sehr zur Freude der Kinder
übergab Rektorin Ortrud Sperl die
mit Spenden finanzierten Spiele.
Diese konnten die Kinder dann aller-
dings wegen des ungünstigen Wet-
ters und des derzeit nur begrenzt zur
Verfügung stehenden Pausenhofes
nicht sofort ausprobieren.

Finanziert hatte die Spiele der För-
derverein der Grundschule aus einer
Spende der Brieftaubenvereine. Vom
Gewinn aus der RV-Brieftaubenaus-
stellung hatten die beiden Vereine
250 Euro an den Förderverein über-
geben. Die beiden Vorsitzenden An-
ton Stigler („Über Berg und Tal“) und
Willibald Pirzer („Heim ins Murach-
tal“) konnten sich von der zeitnahen
und überaus sinnvollen Verwendung
der Spende überzeugen. „Die Ge-

meinde hat immer ein offenes Ohr
für uns, deshalb wollten wir auch
von unserem Erfolg etwas zurückge-
ben“, betonte Willibald Pirzer und
sah in der Grundschule ein gutes
Spendenziel.

Stellvertretende Bürgermeisterin
Rita Salomon bezeichnete das Spen-
denverhalten der Brieftaubenfreunde
als begrüßenswerten Weg, die
Grundschule am Ort zu unterstützen
und sagte: „Es freut mich, wenn die
vergleichsweise bescheidenen, aber
effektiven Sonderwünsche der Schul-
leitung nicht an die Gemeinde ge-
richtet werden müssen, sondern un-
bürokratisch über den Förderverein
abgewickelt werden können.“

Fördervereinsvorsitzender Joseph
Salomon wies darauf hin, dass der
Förderverein zur 250-Euro-Spende
der Brieftaubenvereine noch 125
Euro drauflegte. So konnten sieben
verschiedene Spiele für den Pausen-
hof angeschafft werden. Bei der Aus-
wahl war das Lehrerkollegium natür-

lich darauf bedacht, dass diese nach
viel Bewegung im Freien verlangten.
Doch auch der Tastsinn für Hände

und Füße beim Erkunden von ver-
schiedenen Oberflächenstrukturen
soll geschärft werden. Und auch Aus-
dauer, Geschicklichkeit und Konzen-
tration waren ein Auswahlkriterium.

Schulleiterin Ortrud Sperl dankte
abschließend auch im Namen der
Kinder: „Die Vereine machen mit ih-
rer Spende deutlich, dass ihnen die
Grundschule am Herzen liegt.“

Die Vereine machen
mit der Spende

deutlich, dass ihnen
die Grundschule am

Herzen liegt.

Schulleiterin Ortrud Sperl

Im Druckzentrum von Oberpfalz-Medien erlebten die Mädchen und Buben der Grundschule Winklarn-Thanstein
einen spannenden und sehr interessanten Tag. Bild: amö
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Beim Gassi-Gehen
Geld verdienen

Werden Sie zum Überbringer aktueller Nachrichten in

Winklarn und Umgebung

Zusteller (m/w/d) gesucht
Kommen Sie ins Team von über 1.200 Zeitungszustellern für die Tageszeitungen der
Oberpfalz Medien. Sie stellen in Ihrem Zustellgebiet von Montag bis Samstag Tages-
zeitungen, Briefe und weitere Verlagsobjekte in den frühen Morgenstunden zu.

Ihre Vorteile:
• Flexibler Nebenverdienst für Rentner, Hausfrauen, Berufstätige und

Studenten (ab 18 Jahren).
• Gesundes Arbeitsklima an der frischen Luft. Während andere Menschen

viel Geld für Fitnessstudios ausgeben, werden Sie für Ihre morgendliche
Übungseinheit bezahlt.

• Genießen Sie Ihren Feierabend bereits am frühen Vormittag und nutzen
Sie die Zeit für Ihre Kinder oder Ihren Hauptberuf.

• Sicherer Arbeitsplatz in der Nähe Ihrer Wohnung.
Sie starten Ihre Tour in direkter Nähe zu Ihrem Wohnort.
Das bedeutet: kein Stress im Pendlerverkehr.

• Eigenverantwortliches Arbeiten. Vom Start Ihrer Schicht
bis zum Ende sind Sie zu 100 Prozent eigenverantwortlich.

• Kostenloses Zeitungsabo.
• Lohnfortzahlung bei Urlaub und Krankheit.
• Weihnachtsgeld.
• 24 Tage Urlaub.
• Eine Anstellung bei einem attraktiven Arbeitgeber in der Region.

Interessiert? Dann sind wir Ihr Ansprechpartner!

Weitere Informationen unter Telefon 09431/72725

Vertriebsbüro, Herr Tobias Kühner,
Weigelstraße 16, 92637 Weiden
tobias.kuehner@oberpfalzmedien.de


